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eiluge M Ar . 133 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . Mai 18S4 .

Badischer Landtag .

* Karlsruhe , 16 . Mai . 77 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr und die Ministerialräthe l)r . Glöckner und
Hübsch .

Präsident Gönner gibt bekannt , daß die Abgg . Frank ,
Muser , Ladenburg . Schumann und Marbe sich für den
heutigen Tag entschuldigt haben .

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten und
erstattet Abg . Straub Bericht über den Gesetzentwurf ,
die Gebühren in VerwaltungS - und verwaltungsgericht¬
lichen Sachen betreffend . Derselbe führt aus , daß das
Gesetz vom 4 . Juni 1888 , das eine vom Publikum aner¬
kannte Vereinfachung des Sportelwesens gebracht habe ,
auf Grund inzwischen gemachter Erfahrungen abgeändert
bezw . ergänzt werden solle , ohne daß jedoch die Grund¬
lage des Gesetzes und der Grundsatz , daß durch den . Ertrag
der Sporteln und Taxen nur ein Theil des Aufwands
der öffentlichen Verwaltung seine Deckung , finde » soll ,
irgendwie verlassen werde . Zu dem Gesetzentwurf im
einzelnen ist folgendes zu bemerken . Die Kommission
billigt , daß für die Visitation auch solcher Privat - und
Erziehungsanstalten , welche nicht Unternehmungen von
Stiftungen und Korporationen sind , eine Sportel nicht
mehr erhoben werde , und stimmt auch den neuen Zusätzen
im § 20 zu , in welchen Sportelfreiheit ausgesprochen
wird „ in Angelegenheiten der Staatsaufsicht über die
Gemeinden und über die Kreis - und Bezirksverbände "

und „ im dienstpolizeilichen Verfahre « , soweit nicht schon
im 8 127 des Beamtengesetzes Sportelfreiheit ansge¬
sprochen ist "

. Im ß 25 schlägt der GesetzSntwchrf fotzende
Fassung vor : - 2 tsoSne

19 . Für die Ertheilung eines St euer man nSS mffüli'
oder SchifferpätentS . . . uz - ZM .

20 . Für die Erlaubniß zum Betrieb einer MrtHschaftH !
rr . in Orten mit weniger als 3000 Eiuwohnrrrsf

für eine Gastwirthschaft . IM Mm
für eine Schankwirthschaft . . j ü . zyg - M .

b. in Orten mit 3000 bis 10 000 Einwohnern :
für eine Gastwirthschaft . . . . 300 M .
für eine Schankwirthschaft . . . 200 M .

e. in Orten mit mehr als 10000 Eintvvhnern 'B
für eine Gastwirthschaft . ^ :L
für eine Schankwirthschaft s -g « rasPO -M ,

Wenn neben der Erlaubniß zum Betrieb einer Schank¬
wirthschaft auch die Erlaubniß zum Ausschank von Brannt¬
wein nachgesucht und ertheilt wird , erhöht sich die Taxe

für Orte mit weniger als 3 OM Einwohner » u » 40 M .
für Orte mit 3 OM bis 10 OM Einwohnern um 60 M .
für Orte mit mehr als 10 <P0 Einwohnern um 100 M .
Handelt es sich um den Mtrieb einer Wirthschaft von

besonders bedeutendem Umfange , so kann die Taxe für
die Erlaubniß bis zum doppelten Betrag der angegebenen
Sätze erhöht werden .

Für die Erlaubniß zur Verlegung einer Wirthschaft
innerhalb des Gemeindebezirks sind sieben Zehntel der
oben vorgeschriebenen Taxen zu erheben .

Bei Ausdehnung eines beschränkten SchankwirthschastS -
betriebs , sowie bei Umwandlung einer Schankwirthschaft
in eine Gastwirthschaft ist die oben bezeichnet? Taxe ab¬
züglich des für die frühere Erlaubniß bezahlten Taxbe -

trages zu erheben .
Für die Gestattung des pachtweisen Betriebs einer

Realwirthschaft werden fünf Zehntel der oben bezeichneten
Taxen erhoben .

Für die Fristung einer Wirthschastserlaubniß werden
ein bis fünf Zehntel der für die Wirthschastserlaubniß
zu erhebenden Taxe erhoben .

22 . Für die Erlaubniß
a . zum Kleinhandel mit Brannt¬

wein oder Spiritus . . . . 40 — IM M .
b. zum Kleinhandel mit denaturir -

tem Spiritus . 10 M .
23 . Für die Erlaubniß zur gewerbs¬

mäßigen Veranstaltung von Sing¬
spielen , Schaustellungen rc . rc . . 100 — 500 M .

28 . Für die Erlaubniß zur Lagerung
von Sprengstoffen . 3 - 25 M .

Eine der Kommission überwiesene Petition des Landes¬
verbandes badi,cher Gastwirthe beantragt hiezu , es möge
der vorgeschlagenen Erhöhung der Verlegungstaxe die
Genehmigung versagt werden . In derselben , so führt
der Berichterstatter aus . werde hervorgehoben , daß der

Zweck der 1888 eingeführten Verlegungstaxe , einer un¬
gesunden Vermehrung der Wirthschaften entgegen zu
wirken, nicht erfüllt worden sei . Die Zahl der abhängigen
Wirthe habe sich gesteigert und eine weitere Erhöhung
der Verlegungstaxe würde das Abhängigkeitsverhältniß
nur erhöhen , da dem Streben manchen Wirthes , durch
Lokalwechsel seine materielle Lage zu verbessern , eine
Schranke entgegengesetzt wäre . Und was die Erhebung
einer Taxe bei Verpachtungen von Realwirthschaften be¬
treffe , so ergebe eine solche eine Schädigung der Gerecht¬
same , die meist theuer bezahlt worden seien . Dem gegen¬
über wird im Kommissionsbericht ausgeführt , daß gerade
die Leichtigkeit , mit welcher eine Wirthschaft verlegt
werden könne, zur Vermehrung der -Wirthschaften bei¬

trage . Die Kommission sei deßhalb mit der vorgeschlagenen
Erhöhung der Verlegungstaxe einverstanden , halte es
jedoch für angemessen , die Taxe für die Gestattung des
pachtweisen Betriebes einer Realwirthschaft auf nur ?/, ,
statt °/„ der Konzessionstaxe festzusetzen, da es sich hier¬
bei nicht um eine erst : noch zu ertheilende Bewilligung ,
sondern bloß um die Art der Ausübung einer ertheilten
Bewilligung handelt . Eine weitere Aenderung hat die Kom¬
mission bei 8 25 Ziffer 22 d. vorgenommen , indem sie für
die Erlaubniß zum Kleinhandel mit denatunrtem Spiritus
eine Sportel von 5 —20 M . festsetzt , während der Re¬
gierungsentwurf 10 M . vorgesehen hatte . Endlich hält
es die Kommission für angemessen , daß die Taxe für die
Verleihung der Staatsangehörigkeit durch Naturalisation ,
som t an Reichsausländer so festgesetzt werde , daß es
möglich ist . die Bermögensverhältnisse rc . des Gesuchstellers
in Berücksichtigung zu ziehen, und beantragt deßhalb , dem
8 25 Ziffer 9 folgende Faffungxzu geben :

9 . Für die Verleihung der Staatsangehörigkeit
durch Naturalisation A 2 Ziffer H des Reichsgesetzes
vom 1 . Juni 1870 ) M^ ftde Person 25 - 50 M .

Im Verfolg des obch : « ^- gesprochenen Grundsatzes ,
wonach die staatliche Genehmigung von Gemeindebeschlüssen
sportelfrei sein ftll , wird '

27- '
iEEinverständnisse mit

Großh . Regierung — beantragt . „
den 8 25 Ziffer -11s tzßtrij ^
„Für die Staatögenehmigung zur Einführung einer

Verbrauchssteuer in einer Gemeinde 100 —600 M .
"

zu streichen. ^ .
? Zu der GegexäsdMffte ergreift Niemand das Wort , so
daß sofort in die Sperialdebatte eingetreten wird .

Abg . Stxübe jppiM seine Gxnugthuung aus , daß für
die Visitation voll PripA, >und Erziehungsanstalten , welche
nicht Unternehme « yon,

'
MchtMgen und Korporationen

seien, ein« Sportel nichl^ Wxhxi erhoben werde .
Abg . Gef « ltn »vgreffm,Hns^rW«r1 bei Z 25 Zisf . 20

(Taxen M " Wkthsch >W ?ch,UffichM >- ailck ! regt den von
ihm schon früher . die ^ Hälfte

M Gebühren fürMyMchHloMMpAHIi den Gemeinden
zu> überweisen . ' DiÄch dir B « w,hrchng der Wirthschaften

?loide die einzelne GewiWb wÄentlich mehr ials der Staat ,
sö daß MMwestttttg
gerechtfertigt ersWß «,t,Mr,MMM -y,EWLq „Ab- r
ouch mancherleiKostMildMkchAKgekemrttpn Gutachten/das
Prüft » der Brdürfnißfrag ^ fob dsßtasch nach dieser Sette
hii , eine MerwrjsiW . Mechtftxtsg ^ ^xr^chrine . Er bitte
die Regierung , -diese MgMgjft Fraget «, nähere Erwägung
zu ziehen . L nc 2 » „ i . „ - -si

Abg . Pfefferle »immt d»S Wort bei ß 25 Ziff . 22 b .
(Taxe für Kleinhandel mit demtturirtrm Spiritus ) und
erklärt sich mit dem oben zilirten Antrag der Kommission
einverstanden )! wenn eS - ihm auch lieber gewesen , weun
hier die Gebühr gänzlich beseitigt worden wäre . Die Kon -
zesstovsfreihelt sri hftv schE um deswillen am Platze ,
« eil der Verkauf desselben nicht den Zweck verfolge , den
« M - ftn Auge gehabt , als « a» die Konzession geschaffen .
Hier handle , es sich thalsSchlich um ein nothwendiges Be -
dstrfkiiß..jgHr - wMd ^ ,«inen Antrag ans Aufhebung dieser
Konzession eindringenn wenn er der Unterstützung sicher
wäre , r: naowrr

Berichterstatter Abg . Straub weist auf den Z 33 der
GewerbeoMupg hm , E welchem der Kleinhandel mit
Branntwein yder Spiritus für konzessionspflichtig erklärt
sei . Unter letztere» verstehe man auch die Art von Al¬
kohol, dft ' ohnslZufatz nicht zum sofortigen Genuß be¬
fähige . Es sei dabei ferner zu erwägen , daß für den
Kleinhandel mit Branntwein enge Grenzen gezogen seien ,
so daß Konzesfionsertheilungen im allgemeinen selten seien .

Abg. Reichert tritt den Ausführungen des Abg . Pfef¬
ferle bei und kann nicht emsehen , warum für den Ver¬
kauf von denaturirtem Spiritus noch eine Konzession
nöthig sei , denn derselbe diene lediglich als Brenn - oder
Putzmittel . Wolle man hier konsequent sein , müsse man
noch manchen Artikel mit Konzessionen belegen , so z. B .
den Essig, der doch aus Wein bereitet werde .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath
Eisenlohr , hebt den Ausführungen der Abgg . Pfefferle
und Reichert gegenüber hervor , daß die Frage , ob für
Spiritus eine Konzession nothwendig oder nicht , durch
die Gewerbeordnung bereits entschieden sei , hier also
nicht zur Entscheidung stehe . Es sei bei Berathung der¬
selben allerdings die Frage entstanden , ob darunter auch
denaturirter Spiritus zu verstehen sei , diese Frage sei
aber allerseits bejaht worden und würde bei einer neuer¬
lichen Prüfung auch vom Bundesrath bejaht werden .
Nach dem gegenwärtigen Rechtszustand müsse also eine
Gebühr bezahlt werden . Diese Taxe sei bisher ohne
Unterscheidung in dem hohen Betrag von 40 bis IM M .
erhoben worden . Die Regierung sei aber dem Handel
entgegen gekommen und habe die Taxe herabgesetzt und
die Kommission sei noch einen Schritt weiter gegangen ,
es sei also alle Rücksicht auf die Händler genommen
worden . Würde die Kammer aber die Vorschläge der
Kommission oder der Regierung ablehnen , so würde wie¬
der die frühere Taxe zu bezahlen sein . Andererseits
dürfe man aber nicht vergessen , daß die Behörden mit
einer Reihe von Arbeiien und Erhebungen belastet
seien , daß die jetzt vorgeschlagene Gebühr wohl zu er¬
tragen sei .

Abg . Fischer befürwortet bei Position ,,Jagdpässe "

einen Wunsch der Jäger nach besserer und vor allem
soliderer Ausstattung der Jagdpäffe . Der Wunsch
dürfe wohl um so mehr Berücksichtigung erfahren , als
die Jäger ja gegen die Erhöhung der Taxe nichts ein¬
zuwenden hätten .

Abg . Kl ein - Wertheim führt in Bezug auf die Wochen -
jagdpäffe ans , daß es vielfach schwer sei , dieselben
rechtzeitlich zu erhalten . Er bitte , zu erwägen , ob es
nicht möglich sei , solche auf telegraphischem Wege zu er¬
halten .

Geh . Rath Eisenlohr glaubt dem gegenüber bemerken
zu sollen , daß nach seinen Wahrnehmungen die Bezirks -
ämter bei Ertheilung von Wochenjagdpässen durchaus
nicht große Strenge , sondern eher das Gegentheil ob¬
walten ließen . Für Ertheilung auf telegraphischem Wege
könne aber gesorgt werden .

Abg . Straub bestätigt , daß jetzt schon Wochenjagd -
päfse telegraphisch nachgesucht werden können .

Abg . Dreesbach bespricht sodann die Petition des
Freidenkervereins Mannheim , die dahin geht, die gebühren¬
pflichtige Behandlung der AuStrittSerklärungen aus einer
Kirche für unthunlich und die nachträgliche Erhebung von
Sporteln für Austrittserklärungen vor dem 8 . August v . I .
für ungerechtfertigt zu erklären . Redner führt aus , daß
der Verein in dieser Sportelerhebung eine Unbilligkeit
erblicke , die auch gegen die in der Verfassung gewährte
Gewissensfreiheit verstoße . Andererseits sei die verschieden -
artige Ansetzung von Gebühren von 1 M . 60 Pf ., 2 M .
10 Pf . und 4 M . 20 Pf . bemängelt worden . Nach dem
Bericht der Kommission sei die Sportelerhebung aller¬
dings begründet , doch halte er auch jetzt noch die nach¬
trägliche Erhebung für ungerechtfertigt .

Geh . Rath Eisenlohr konstatirt , daß der Vorredner
die Berechtigung der Ansetzung von Sporteln zugegeben
habe , dieselbe sei auch im SommissionSbericht nachgewiesen
worden . Es sei diese Sportel aber auch durchaus nicht
eine besondere Sportel für den Austritt aus der Kirche ,
sondern lediglich eine solche für die hierbei nothwendigen
Protokolle , also für die Geschäfte der Behörden . Seien
die Ansätze verschiedenartige gewesen, so dürfte das von
der Anzahl der verlangten Abschriften der Protokolle ab -
hängig gewesen sein. Was die Nacherhebungen anbelange ,
s« feien dieselben lediglich in Anwendung der bestehenden
Gesetzesvorschriften erfolgt . Wenn es sich bei Revisionen
herauSgefiellt , daß das Bezirksamt zu Unrecht von einer
Sportelerhebung abgesehen , müsse dieselbe nachtriMch
erhoben werden . Wenn der Vorredner aber meine , das
Protokoll bei dem Bezirksamt sei überhaupt eine unbe¬
gründete Forderung , so müsse die bestehende Gesetzgebung
geändert werden . Es liege aber nach seiner Meinung
durchaus kein Grund vor, die AuStrittSerklärungen kosten¬
los erfolgen zu lassen . Das bestehende Verfahren ent¬
spreche dem Gesetz und - sei auch durchaus gerechtfertigt .

Abg . Straub ist der Ansicht , daß die Petition wolh
nicht eingereicht worden sei , wenn den Petenten der
gesetzliche Sachverhalt bekannt gewesen. Die Aus¬
führungen der Kommission dürften auch den Abg . DreeS -
bach überzeugt haben , daß die Erhebung dieser Sportel
keine Ausnahme sei , daß es vielmehr eine Ausnahme
bedeuten würde , wenn eine solche nicht erhoben würde .

Abg . Dreesbach kommt nochmals auf die Verschieden¬
artigkeit der Ansätze zu sprechen , die ihm auch jetzt noch
nicht recht erklärlich sei.

Geh . Rath Eisenlohr betont den letzten Ausführungen
des Abg . DreeSbach gegenüber , daß bei der Meinung ,
daß die verschiedenartigen Ansätze zu Unrecht vor¬
genommen worden seien, es das Einfachste gewesen wäre ,
sich an den Verwaltungshof oder unter Umständen an
den Verwaltungsgerichtshof zu wenden , um eine richter¬
liche Entscheidung herbeizusühren . Dieser Weg sei jeden¬
falls empfehlenswerther , als die Sache hier im Hause
zur Sprache zu bringen , wo ohne vorherige Kenntniß
das Material zur Prüfung fehle.

Es wird hierauf der Antrag der Kommission, über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen , angenommen ,
deßgleichen in namentlicher Abstimmung einstimmig das
ganze Gesetz .

Schluß der Sitzung '/ . I Uhr .

Verschiedene».
^ .8 . Paris , IS . Mai . ( Ihre tausendste Aufführung )

bat am Sonntag die Oper : „ Mignon " von Ambroise Thomas
in Paris erlebt . Die Oper wurde auS diesem Anlässe am Sonntag
Vormittag in der Komischen Over vor einem besonders einge -
ladenen Publikum anfgesührt . Da - Publikum bereitete dem greisen
Komponisten — TbomaS ist am 5 August 1811 in Metz geboren —
begeisterte Huldigungen . Als er in den Zuschanerranm trat -
erhob sich d - S ganze Publikum ; zom Schlüsse der Aufführung
wurde er auf die Bühne gerufen und erschien inmitten des ge¬
kämmten Personal - der Komischen Oper , von donnerndem Beifall
begrüßt , der sich ans die Straße fortpssanztc . Die Polizei hatte
draußen Mühe , dem greisen Komponisten den Weg freizuhalten .
Die Oper . Mignon " stammt an - dem Jahre 186 « .

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim , 16 . Mai . Weizen per Mai 13 .85» per Juli 13 SS,

per November 13 .65 . Roggen per Mai 11 .SS , per Juli 11 -40 ,
per November 11 .80 . Hafer per Mai 13 KO, per Juli 13 . S0 , per
November 12. 10 . MaiS per Mai 10 20 , per Juli 10 .20 , per
November 10.3S .

Berlin . 16 . Mai Weizen per Mai 133 25 , per September
13S .—. Roggen per Mai 110 — , per September 112 .S0. Rübül



loco 42 .50 , Per Mai 42 .30 » per Oktober 42 .70 . SpiritnS , 50r
loco — , 70r loco 28.20 , per Mai 32.60 » per September
34 .50 . Hafer per Mai 129— , per September 110 —. Pttro -
leum loc» 18 .50 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 .— , Nr . >00 17 .—
Roggenmehl per Mai 14 .30, per Juli 14.30 . Wetter : heiß .

Breslau , 16 Mai . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr . -Lbg
per Mai 27 .—.

Hamburg , 16 . Mai . Kaffee good average Santos Schlußkurse,
per Mai 82 "

« Pf -, per September 77 ' /« Pf .
Breme « , 16. Mai . (Petroleummarkt .) Schlußbericht. Standard

white loco 4 . 75 . Fest .
Paris . 16 . Mai . Rüböl per Mai 45.75 , Per Juni 45.75,

Per Juli -August 46 .75 . per September -Dezember 47 .25 . Matt .

— Spiritus per? Mai 33 25 , per Septbr .-Dezbr. 34.— . Still ,
r— Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Mai
33.— , per Oktober-Januar 32 .—. Träge . — Mehl , 12 Marq ,
per Mai 39 .60 , per Juni 40 .10 , per Juli - August 40 .75 , per
September -Dezember 41 .30. Weichend . — Weizen per Mae 19 .25 ,
per Juni 19 .30 , per Juli - August 19 .40 , per September -Dezember
19.50 . Weichend . — Roggen per Mai 13 .— » per Juni 13 . —,
per Juli -August 12 .90 , per September -Dezember 12 .90. Matt .
— Talg 60 .— . Wetter : schön.

Antwerpen , 16 . Mai . (Petroleummarkt .) Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , per Mai 11 ' /,- » Per Juni -August 11 ' /« ,
per Septbr . -Dezbr. 11V« . — Amerika» . Schweineschmalz, nicht
verzollt, dispon . 90 ' /, Frcs .

Liverpool » 16. Mai . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages¬

import 7000 B - Umsatz 10060 B . Amerikaner gedrückt , Vi ,
niedriger. Surats unverändert.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ca. 5«00 Stück seidene Bastkleider Mk.
14.80 Per Stoff zur kompleten Robe und bessere Qualitäten
— sowie schwarze » weiße und farbige Seidenstoffe von 75 P ^«
bis Mk . 18 .65 per Meter — glatt » gestreift , karrirt , gemustert,
Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch. Farben ,
Dessins rc . ) . Porto - und stenerfrei in 's Hans ! Katalog
und Muster umgehend .
6 . ttennsdei 'g'8 ^ iklsn-ssabl'iic (i< ü. «-« >. liinieii .

Fest« Reduktlousverhiiltalsse: I THIr. — »
- - »r Rm>. . r Gulden ö. W -

Rml., 7 Gulden sildd . uud Holland .
- » Rml.. r Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 16. Mai 1Z94. » Ara — so Pfg ., I

rubel — »
Pfd . — so Rml . , 1 Dollar — t Rml . es Pfg ., 1 Silber-
stmk. 20 Pfg., t Mark Bauko — i Rml. so Pfg ,

Ltaatspapiere.
Bade» 4 Obligat . F . 10310

_ 4 . M . 104 90
, 4 Obl . V. 188« M . 105 65
. 3'/- . V. 1892 M . 10080

Batzen» 4 Obligat . M . 107 .40
D -otschl . 4Rei» Sanl . M . 107 70

. 3' /. . M . 10170

. 3 . M - 88 20
Preußen 4 ConsolS M . 107 .70

. 3' /, . M . 10170
, 3 . M . 88.40

Württ . 1 Obl . v . 75/80 M . —
O «erreich 4 Goldrente ft. 9310

. 4' /, Silben , fl. 8010

. IV, Papierr . ft. 80 .10
Ungar» 4 Goldrente ff. 97.30
Italien 5 Reute Fr . 78 —
Romänim 5 Am.»R . Sr . 97 40
Rußl . 511 Orientaul . PR . —

, 5111. „ PR . -
Portugal 3 AuSläud. Lstr . 22 30
Serbim 5 Goldreute Lstr . 64 . —

Schweden 4 Oblig .
4 AuSläud.

M . 101.80
_ P . 64.—
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 101 —
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 103 70

. 3»/, Privil . Lstr . 10190
Argent. 5Jun . Goldaul . P . 48 70

Bank-Aktie«.
3'L Deutsche R .-Baak M . 155 .90
4 Badis che Bank Thlr . 112 80
5 BaSter Bankverein Fr . 127 20
4 Berlin . HandelSges . M . 134 30
4Daru »stäbter Bank M . 13480
4 Deutsche Bank M . 159 50
4 Deutsche BereinSb. M . 166 .12
4 Deutsche Umoubauk M . 79.80
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 188.30
4 Franks. Hyp. -B . 146 .50
4 Frkf. Htzp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 114—
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 125.
5Orst . Kredit ö . ft. 289V,
4 D . Effekteub . 50' /» Thlr . 108.70
4D . Stzv.-Bk . Thlr . 50°/. 113 -

« isenbahu -Aktie».
Heft. LudwigS-Bahn Thlr 113 30
4' /- Pfälz .Max -Bahn ft. 146 90
4 Mälz . Rordoah »
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Teutr .
5 Böhm . Weftbahn
5Öest . Lokalbahn
5Oest . SUdbahn (8mb .)
b Oek . Nordwest
5

ft . 115 .90
Kr. 164 .SS
Fr . 128 .40

ft . 328 ' /,
ft.
ft. 85V,
fl . 138

. . Lit . S . fl 218' /.
Gisrubuhu-Prioritfltru.

4 Elisabeth steueiffrei M . 102 .50
5Mähr . Grenzölchu st. ——
5 O -st. Rordweff v. 74 M . 108 50
5 . . Lit . ft. 89 .10
5 . , lüt . S . ft. 38.32

>euf . M - 70 608 Raab -Oed .-Ebeuf
4 Rudolf
4 , Salzkgnt . stsr.
4 Vorarlberger
3 Aal . gar . T .-B . kl .
4 Gotthard IV. S .

3 ' /, Jura -Bern -Ln».
4 Schweizer Testtal
4 dto. Nordost 85-87
5Tüdbahv steuerfrei ft . 103 .70
4 dto. M . 99 30
3 dto . Fr . 62.90
bOest .-U .St .-B . 7S-74ft . I1v20

dto. I .-VIII . Em . Fr . 87 50
3 Livoru . 0 . 0 . u . 0/3 Fr . 53 .30
bToScau . Tenttal Fr . 83.20
5 Westsic .E .-B . 80 stsr. Fr . 75 .60
6 South . Paris . Tal . I -M . 108 .40
Obligationen ««» Jnynftrie-

Aktie « .
3V- Kreiburg v. 1888 M —
3 Karlsruhe v- 1889 M 90.90
Etttiuger Spinnerei ft 106.60
KarlSruh . MaschineofW 133. —

101 .80
79 -
48 .60

10340

sr . 100 90.5 Dortmund . Union M
r . 103.— 4V, Alpine Moutan abaest — -
fr . 104 .70,4 dto. Ser . II -VIII Lire 73.50

3 '/,

78-40 Bad . Zuckers. Wagh. ft 65 .80
3 Dcutsch . Möaix 20V E , 207 -
4 Rheinische ötzpothskep -

Bauk R ' /e TLlv 157 .
5 Wrstereg«lu -Mali -W 156.

StaudeSherrl . Auleheu ." senb -Birsteiu 87 M 82 70
Verzinsliche Loose

4 Badische Präm . Tblr - 136 54
4 Bayrische Präm .
3 ' /- Köln-Minden
4 Mein . Pr . -Pfb .

Oldenburger
Oesterr. v- 1854 fl.

. v . 1860 fl.
4 Gtuhlw .Raab -Gr Thlr .

Unverzinsliche Loos«
per Stück iv M .

AnSbach -Gunzevh .
Augsburger ft.
Brauvschweiger Thlr .

eiburger Fr .
ailänder Fr - 10

Meininger ft.
Oesterrncher v. 1864 ft.

110 .20 Oesterr . Kredit v . 18k-8 fl . 323 .60
Schwedische TM - .
Ungar . Staats fl . 256 .90 !

Pfandbriefe . i
4 Pfä '.z . Htzp. u . 1898 M . 103 .

Tblr. 144 —
Thlr. 132 .50
Thlr . 128 50
Thlr. 125 .50" 125 40

125 50
89 70

27 50
1-0350
23.80 .

4 Pr .H .-K .-A .Nl 'lLTklr . 101 .4a
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred -

G - 85 L wo Tblr . 102.20
4 Preuß . Hypoth.-Verstch .»

Akt -Ges. unk. 1905 M - 101 .30
4 Rb .Htz p.S -14 - IOu. 53 M . 101.30
4 dto . unkündb. 189 ^-97 M . 102 .50
3 ' /z dto - M . 97 .—

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl . 100 169 . -
London Lstr . l 20 -41
Paris Fr . 100 81 .-
Wien fl. 100 162 .90
Dollars in Gold 4 .17

, 20 Franken-Stück 16 .19
14 50 !Engl . Sovereigns 20 .36
25 20 Reichsbank-Diskont L °/„

330. — j Frankfurter Bank -Diskont 3°/„

Mittlere Marktpreise der Woche vom 6. dis 13 . Mai 1894 . <Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Burea«.)

Orte . K

8

L Roggen
R
s Hafer Orte .

8
§ 2 Kartoffeln

100 Kilogramm
IM Kilo,
grmmn«

ro
L̂tter .

Konstanz .
lleberlingen

14. 60 15 . — 13 - 13. 14 - s
14 . 15 1425 11 88 12 50 13 48 Konstanz . . 5 - 6. 90

Pfullendorf
Meßkirch .

14. 18 14 . 63
14 79

18. 66 14. 12
13. 84

Ueberliugen .
Billingen . .

560 95
90j

Stockach . . - — 15 . 01 — — — 14. 36 Waldshut . . . - —.— 120
Radolfzell . 14. 30 14. 76 12. 12. 50 14 - 15 Lörrach . . . —._ _ .—
Hilzingen . 14 46 - — —. - 14 - Müllheim . . —. —i ?. - 5^
Lillingen . - — 16 46 - - 12 . - 16. - Breisach . . . 650 6 .5« 100
Bonndorf . — - — —. — — - ' Freiburg . . . 670 ?L0 LL
Müllheim . , 5 . - — - 13 . - 14. - 17 . — Ettenherm . . — —
Breisach . IS . - 1460 13. 14 . 80 15 50 LÜr .

Osfenburg . .
9. - 3.- 50 '

Kreiburg . 15. 88 — 12. 37 14 . 50 17. 18 7-20 70 !
Löffingen . » — 16. 60 16. - - - r — Baden . . . . 6 , 9 . - 50 ,
Emnzendmg.
Elidiwgen

» — - — - — 16 — 17 — Rastatt . . . 6 20 11 .70 40
— — - — - — — - — Karlsruhe . . 6.40 8.40 75

Ettenheim — —. — — — — — —Durlach . . . 6 . - 9 - 62
Lahr . . . .
Offenburg

16 . -
16 — 1250

13 . -
15 — 17 . -

Pforzheim . .
Bruchsal . . . 5 .40 K40

45
80

Rastatt . . 1550 — 13. 20 14 9^ 14 . 60 Mannheim . 7 , - 9 . - - 120
Durlach . . ». — — — — — — — 16. - Heidelberg . . — .- 10 . - 75
Mannheim 15. 35 15 — 13,50 — 15 - Mosbach . . 7.- 7. 45
Mosbach . 15 - 14 - 13 - 14 - 14 — Wertheim . . 6 .62 —
Wrrtheim - - - - - — — — 14 — schaffhausen —. - 70
Bafel . . . - — Basel . . . .

8 Brod -s -
T L L . S >8-

D'S ,8
D
Zgang¬barsteLL .

L
3

L
Z «

§
L

Sorte <r> V
1 Kilogramm . 8-

43

s A A 4 A A js s

so 2S7 25« ISO^ 41 ISO 17S 150 144 210 50 26 80 50 .— 36.— 340 330 ,300
36 27 28 1S6 128 138 110 — 120 190. 50! 23 100 41 .60 28.— —- 354 300
- 26 23 142 138 138 !138 1L§ 136 18 . ! 45 23 90 ! 3« . -r 21 . - 272 290

36 25 30 l40 140 100 140 145 128 105 60 2S so 33 — 26 .— 344 - 290
—

— ? 5 140 — — 132 140 133 210 , 55- 23 so 4t .— - 280/260
3 -l 23 — >44 120 112 140 ISO 121 225, 50! L2 80 .36 — 26 . - 320 260 284
38 22 23 113 136 » 130 130 130 230 50o

—k
20 73 >43— 23 .- 300 250 260

34 30' 22 140 128 12S 140 ISS 110 205 5« 20 SO 44.
'
— 78.— 330 234 240

36 27 23 156 140 13S 140 110 110 190 50 20 84 40.- 2».— 300 250 —
28 20, 28, , — 140 155 160 150 330 55, 23 30 4L - 32— 300 260 230
32 26 23 148 136 80 160 110 140 210 50 24 75 ' 48 . - 32 .— 264 210! - -
28 27« 23, 114 136 — 160 130 141 210 50 18 90 ' 4L — 33 - 250 200 210
22 2l , S ) 110 133 150 120 140 220 45 13 70 ! 48 - 36. - 230 210 210
2» 19 21 144 ISS 150 141 140 210 , 55' 20 100 , — .- 254 200.224
27 2« 23 111,136 — 152 110 140 330, 50, 22 io « , 36— ,340 ISO ,330
36 26 22 150140 112 160 410 140 23«! 6üj 14 60 41 .— 40— 210 ISO , —
32 24 21 . 157 140 — 16fl llO 114 264, 50 >3 70 4tz — - 230 160 —
34 20 23 132 — 133 132 -200 45 21 - 8g , S8 - 26— 270 AS" WS
30 21 - ! — 110,100 140 120 130 20 >>i

2 .0§
45, 22 80 , D — 33 250 ISO

- 21 20 144 133 ISO 1« ) 128 48 16 80,, -7" —
'

Brennöl

1 Liter.

« -
rs
N

» Ai

Sß

8 -

Stuhr» Saar¬
kohlen kohlen

Z
G 5 » i' N

Z 8
LZ

4 Ster . > 100 Kilogramm

270

241
250

20

Gemeinde Ersingen , AmtSgerichtsbezirk Pforzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenige» Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

psandsrechten länger als 66 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Ersingen, Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges .- u . V -Bl S - 43) , aufgefordcrt, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgcrichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V. °Blatt S . 44) vorge-
schriebencn Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Ersingen, den 15. Mai 1894 . J 465 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Bürgermstr . Schuster . _ Rathschrbr . Vie l sa ck._ „
Bürgerliche rttechtSpstege.

Oeffeutliche Zustellung .
J .455 . 1 . Nr . 4317 . Konstanz .

Martin Bollin in llttenhofen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Hauser !
in Konstanz , klagt gegen Alexander !
Maier von Uttenhosen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten sich aushallend , aus
Darlehensforderung mit dem Anträge, ,
den Beklagten zur verurtheilen» an den ,
Kläger 2376 M . 71 Pfg . nebst 5 "/, !
Zins hieraus vom 1 . Dezember 1893
ab zu bezahlen und dieKostendes Rechts¬
streits zu tragen , auch das Urtheil gegen
Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären» und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Landge¬
richt Konstanz, Civilkammer I , auf
Dienstag den 2b . September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der vom Prozeßgerichtebe¬
willigten öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Konstanz, den 12 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
Soukursverfahreu.

J '468 . Civ .Nr . 14,991 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögendes BackvfenbauersChristian
Rothbrust von Karlsruhe ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf

Dienstag den 29 . Mai 1894 ,
Vormittags 8 '/z Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , I . Stock , Zimmer
Nr . 1, anberaumt.

Karlsruhe , den 12. Mai 1894 .
Rapp ,

Gerichtsfchreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Haudelsregistereinträgr.

J451 . Nr . 13,537 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Firmenregister :
Zu O -Z - 293 Band II . Zur Firma
, M . Oberst " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .
Ord .Z - 697 Band H . Firma „M .
Krämer " zu Karlsruhe . Inhaber
Moses Krämer , Kaufmann in
Karlsruhe . Ehevertrag desselben
mit Karoline Hemmerdinger von
Ludwigshasen mit Beschluß vom
30 . Dezember 1893 bereits veröf -
fertlicht.
Zu O Z 366 Band H . Zur Firma
«Otto Nemnich " , vorm. Macklot-
fche Sortimentsbuchhandlung zu
Karlsruhe . — Dem Buchhändler

1 .

Heinrich Gieß hier ist Prokura er-
theilt.

4 . Zu O Z- 542 Äand H . Zur Firma .
«F , H . Karrer " zu Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen.

5 . O Z 698 Band H Firma „ Wilh .
Soll " zu Karlsruhe . Inhaber
Wilhelm Söll , Kaufmann in Karls ?
ruhe. Eheoerlrgg desselben mü
Luise , geb . Baumer von Durkach,
mit Beschluß vom 27 . April 1885
bereits veröffentlicht. Der Ehefrau
des Firmenknhabers ist Prokura
ertheilt.

6 . O Z - 699 Band H . Firma „ Gu¬
stav Bender " zu Karlsruhe . In¬
haber Gustav Bender , Kaufmann
in Karlsruhe . Ehevertrag desselben
mit Elisabeth , geborue Hertel von
Mannheim , ä . <1. Mannheim den
8 . Mär » 1894 , wonach zwischen den
Eheleuten völlige Vermögensabson¬
derung besteht.

7 . O -Z 700 Band II Firma » C . F .
Kopf " zu Karlsruhe. Inhaber
Karl Friedrich Kopf, Kaufmann in
Karlsruhe . Ehevcrtrog desselben
mit Auguste , geborne Dietsche von
Todtnau , ü. <l - Zell, 22 . April 1876,
wonach die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von je
40 Mark beschränkt ist .

8 . Zu O Z 506 Band 1 . Zur Firma
„Ferdinand Kley " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

ll Zum Gesellschaftsregister :
1 . OZ 110 Bd . Hl . Firma „ Gebr .

Karrer " zu Karlsruhe . Die Ge¬
sellschafter der seit 1 . April 1894
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Branntweinfabrikan¬
ten Friedrich Heinrich Karrer und
Karl August Karrer in Karlsruhe .

Jeder der Gesellschafter ist be¬
rechtigt , die Firma allein zu ver¬
treten . Ehevertrag des Gesellschaf¬
ters Friedrich Heinrich Karrer mit
Emma Katharina Kleinhans von
Konstanz, <1. ä . Karlsruhe , 12. No¬
vember 1890 , wonach die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von je
50 Mk. beschränkt ist. Ehevertrag
des Gesellschafters Karl August
Karrer mit Bertha Sofie Köder
von Meckesheim , ä - ä- Karlsruhe ,
8. März 1894, wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurs von
je 50 Mk . beschränkt ist.

2 . Zu O Z - 80 Band H- Zur Firma

„Geschwister Söll " zu Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

3. Zn O -Z - 106 Bd . Hl - Zur Firma
„Badische Handelsbank " zu
Karlsruhe . Die mit Beschluß vom
14 . Ang . 1893 veröffentlichte D«Ie-
girung des AusstchtSrathsmüalieds
Finavzrath a . D . Otto Müller in
den Vorstand der Gesellschaft wurde
mit sofockiger Wirkung zurückge¬
zogen . Die Befugniß des Genann¬
ten zur Zeichnung für die Firma
ist erloschen .

4. Zu O .Z - 91 Band III Zar Firma
„Ludwig Strohmeyer <d Cie .

"
in Konstanz mit Zweigniederlassung
zu Karlsruhe . Dem Kaufmann
Theodor Hiltmann in Konstanz und
dem Kaufmann Richard Landwehr
in Konstanz ist Collectivprokura
ertheilt.

5 . Zu O Z - 78 Bd . III - Zur Firma
„Badische Papierwaaren -
fabrik " zu Karlsruhe . In der
außerordentlichenGeneralversamm¬
lung vom 26 . März 1894 wurde die
Liquidation der Gesellschaft mit der
gesetzlichen und statutenmäßigen
Mehrheit beschlossen. Zu Liquida¬
toren wurden ernannt und haben
das Amt angenommen: Finanzrath
a . D Müller , Kaufmann Wilhelm
Stockhausen und Direktor Ernst
Arenberg. Dieselben sind berechtigt ,
gemeinschaftlich die Firma mit dem
Zusatz „in Liquidation" zu zeichnen .

Kaufmann Wilhelm Stockhausen
hier hat das Amt als Liquidator
nachträglich niedergelegt.

Karlsruhe , den 2. Mai 1894 .
Großh . Amtsgericht HI -

v . Plittersdorfs .
J450 . Mannheim . ZumHandels -

register wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 336 Ges.Reg . Bd . VI.

Firma „Renschler Heim " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Aktiva und Passiva des Geschäftes sind
auf den bisherigen Theilhaber Johann
Marx Renschler übergegangen , der
solches unter der gleichen Firma sort-
srtzt.

2 . Zu O Z 405 Firm Reg . Bd . IV.
Firma : „Renschler L Heim " in Mann¬
heim . Inhaber ist JohannMarxRcnsch -
lrr , Kaufmann in Mannheim . Die
ehelichenGüterrechtsverhältniffedefselben
sind bereits unter O .Z . 586 des Firm .-
Registers Bd . III veröffentlicht . Josef

Kirchner in Mannheim ist als Prokurist
bestellt.

3 . Zu O .Z . 31 Ges Reg . Bd . VII .
Firma : „Reudelhuber L Wimmer " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist durch
den Austritt des Georg Johann Reu¬
delhuber aufgelöst. Das Geschäft wird
von den beiden Theilhabern Jakob Franz
Pfahler und Albert Rudolf Wimmer
unter Uebernahme der Activen und Pas¬
sive» unter der Firma „Pfahler Wim¬
mer " fortgesetzt .

4 Zu O Z 32 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma „Pfahler Wimmer " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Jakob Franz Wäh¬
ler uud Albert Rudolf Wimmer , beide
Kauflcate in Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat am i . Mai 1894 begonnen.
Die ehelichen Gü . errechtsverhältnissedes

akob Franz Pfahler sind bereits unter
>. Z 272 Firm Reg . Band II bei der

Firma „ K . F . Pfahler " veröffentlicht .
5 . Zn O .Z 408 Firm Reg . Bd . VI .

Firma „ Jakob Riegcr " in Mannheim .
Inhaber ist Jakob Rieger , schuh .nacher -
meister in Mannheim . Der am 16 .
März 1889 zwischen diesem und Marie
Schmitt in Mannheim errichtete Ehe¬
oertrag bestimmt die völlige Bermögens-
absouderung nach Maßgabe der Be¬
stimmungen in den L .R .S . 1536 bis
1539.

6 . Zn O . Z . 598 Firm .Reg . Bd . V .
Firma : „Carl Kritzler" in Mannheim -
Die Firma ist erloschen .

. 7 . iZu O . Z 49l Firm Reg . Bd . III -
Firma : „8 Moekcl " in Mannheim .
Die Firma ist geändert in „Robert
Rösch " .

8. Zu O .Z . 407 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Robert Rösch " in Mannheim -
Inhaber ist Robert Rösch , Kaufmann
in Mannheim . Die ehelichen Güter -
rechtsverhältnisse desselben sind bereits
unter O Z . 219 des Ges .Reg . Bd . III
bei der Firma L . Moekel veröffentlicht.

9 . Zu O .Z . 34 Ges.R g Band VI .
Firma : „Hoffstaetter u . Knieriem" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft mit Activa und
Passiva auf Carl Hoffstaetter überge -
gangcn, der solches unter gleicher Fir¬
ma fortsetzt .

10. Zu OZ 408 Firm Reg . Bd . IV.
Firma : „Hoffstaetter u . Knieriem" in
Mannheim . Inhaber ist Carl Hoff»
staettcr , Kaufmann in Mannheim .
Dessen Ehevertrag ist bereits unter O Z.
152 des Ges. Reg Bd . IV veröffentlicht .

Mannheim , den 9 . Mai 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht III.

Mittermaier .
J469 . Nr . 5084 . Kenzingen . In

das diesseit . Firmenregister wurde un¬
term Heutigen (Beschluß vom gleichen
Tag , Nr . 5084 , Beilage Nr . 183) ein¬
getragen zu Ordn Z 13l , „ Firma F."

anzmann in Nordweii " : Die Firma
ist mit dem 9 . Mai 1894 erloschen .

Kenzingen, den 15 . Mai 1894 .
Großh bad . Amtsgericht.

Beck .

J477 . Nr . 117 . Mosbach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Fahrenbach , Amts Mosbach , ist
aufgestellt und wird gemäß Art . 12 der
landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 von
Dounerstag den 17 . Mai 1894 an
während vier Wochen zu Jedermanns
Einsicht aus dem Ralhhause zu Fahren¬
bach öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Ansügen bekannt
gegeben , daß etwaige Einwendungen

!gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen innerhalb obiger Frist dem
Unterzeichneten mündlich oderschristlich

!vorzutragen sind .
Mosbach , den 16 . Mai 1894 .

Der Großh . Bezirksgeometer:
Brugier .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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